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Liebe Leserinnen und Leser

Im Jahr 2011 konnte das Kinderbüro Basel sein 

Engagement für die Schaffung und Erhaltung von 

kinderfreundlichen Lebensräumen in der Region 

Basel erfolgreich fortsetzen. Dies nicht zuletzt 

dank dem grossen Einsatz der Teammitglieder und 

der grosszügigen Unterstützung der Christoph  

Merian Stiftung.

Mit der Begleitung und Durchführung von Projekten  

in der Quartier-, Schul- und Spielraumentwick-

lung, im Bereich der Kinderrechte, mit dem Start 

des dritten KinderMitWirkungsprozesses oder 

auch von Projekten zur Gesundheitsförderung 

im Auftrag des Kantons Basel-Landschaft konnte 

das Kinderbüro Basel die Partizipation von 7- bis 

12-jährigen Kindern in ihren Lebensbereichen 

auch im Jahr 2011 fördern und fordern. 

Durch Vernetzungsarbeit und Lobbying in  

den Verwaltungen, der Öffentlichkeit und auf  

politischer Ebene sowie durch Fachbeiträge an  

Tagungen und Workshops wurden die Interessen 

der Kinder vertreten und gemachte Erfahrungen  

geteilt – wie dies für die nachaltige Umsetzung der 

UN-Kinderrechtskonvention unumgänglich ist!

Berichte zu diesen Projekten und den Tätigkeiten 

aus dem Jahr 2011.

Ich freue mich sehr, gemeinsam mit dem 

Team diese Projekte, Tätigkeiten und Kon-

takte weiter zu vertiefen, auszubauen und 

zu stärken. 

Mirjam Rotzler

Geschäftsführerin Kinderbüro Basel 

Liebe Leserinnen und Leser

Auf das Kinderbürojahr 2011 blickt der Vorstand 

mit einem lachenden und einem weinenden Auge 

zurück.

Lachend, weil das Kinderbüroteam wiederum viel 

zur Beachtung von Kinderanliegen in Basel und 

seiner Umgebung beigetragen hat. Der Jahres-

bericht, den Sie in Händen halten, legt davon 

Zeugnis ab. 

Lachend auch, weil wir Mirjam Rotzler als  

engagierte neue Geschäftsführerin fürs Kinder-

büro haben gewinnen können. Sie hat ihre Arbeit 

am 1. Oktober 2011 mit viel Elan und einigen  

organisatorischen Herausforderungen aufgenom-

men. Wir wünschen ihr viel Freude an ihrer neuen 

Aufgabe.

Weinend, weil der langjährige Geschäftsführer 

des Kinderbüros, Zeno Steuri, im Frühsommer 

beschlossen hat, das Kinderbüro zu verlassen, um 

sich in selbstständiger Tätigkeit neuen Heraus-

forderungen zu stellen. Ihm sei für seine erfolg-

reiche Aufbauarbeit an dieser Stelle sehr herzlich 

gedankt. Ohne ihn wäre das Kinderbüro heute 

nicht das, was es ist.

Alex von Sinner

Präsident Vorstand Verein Kinderbüro Basel

Editorial · Seite 3

Editorial



Seite 4 · Verein Kinderbüro Basel – Vorstand/Team

Mitgliederzahlen

Vorstand Team

Das Kinderbüro Basel konnte auch im Jahr 2011 auf 310 
Mitglieder zählen. Davon sind rund 250 Kinder, 50 Familien 
und der Rest Institutionen.

Alex von Sinner

Päsident

Dominik Büchel

Finanzen

Angela Gurtner

Delegierte Christoph Merian Stiftung

Patricia von Falkenstein

Grossrätin LDP 

Lukas Engelberger

Grossrat CVP

Zeno Steuri

soziokultureller Animator, 

Geschäftsführer (bis 30.09.2011)

Mirjam Rotzler

MA Sozialwissenschaften, 

Sozialarbeit und -politik, 

Geschäftsführerin (seit 01.10.2011)

Cornelia Herrmann

dipl. Sozialarbeiterin, Projektleiterin

Bettina Winkler

dipl. Sozialpädagogin, Projektleiterin

Regina Cantieni Marbach

BA Medienwissenschaften, 

Projektleiterin

Bettina Vogt

kfm. Angestellte, Administration

Nora Moldovanyi

FMS Studentin,  

Praktikantin (seit 01. August 2011)



Spielen verboten? Das Kinderbüro Basel  

an der Podiumsdiskussion

Tagung Soziale Arbeit  
und Stadtentwicklung 

An dieser Tagung konnte das Kinderbüro Basel interes-
sierten Tagungsteilnehmerinnen und -teilnehmern eine 
Exkursion unter dem Titel „Stadtentwicklung für eine 
kinder- und familienfreundliche Stadt” anbieten und 
mit diesen verschiedene Orte besichtigen, an denen 
das Kinderbüro Basel bereits erfolgreich mit Kindern 
Entwicklungen anregen, begleiten und durchführen 
konnte.  

Spielen verboten?  
Kontroversen um Kinderfreundlichkeit 

Das Kinderbüro Basel wurde zur Podiumsdiskussion 
dieser Tagung eingeladen. Dabei konnten die Erfahrun-
gen aus den Projekten zur Öffnung von Innenhöfen, 
zur Mediation im Fall von Streitigkeiten um Kinderlärm 
und zur Schaffung von Begegnungszonen berichtet und 
kontrovers diskutiert werden. 

Auszeichnung Flaneur d’Or  
für den Leitfaden 1,20 m

Der Flaneur d’Or zeichnet Projekte und Bestrebungen 
aus, die den Strassenraum für Fussgängerinnen und 
Fussgänger attraktiv gestalten und organisieren. 
Der Leitfaden „Auf Augenhöhe 1,20 m” hat im Jahr 
2011 eine Auszeichnung vom Flaneur d’Or bekommen,  
weil er aus Sicht der Jury ein innovatives, gut  
strukturiertes und dokumentiertes Arbeitsinstrument 
ist, das den Fokus auf Kinder als wichtige Teilnehmer 
auf der Strasse legt.   

Kinderstadtrundgänge zum  
125. Jubiläum Christoph Merian Stiftung

Unter dem Titel „stadtauf, stadtab” wurden am 4. und 
5. Mai Kinderstadtführungen zum 125. Jubiläum der 
Christoph Merian Stiftung angeboten. 
Diese wurden von ca. 30 Kindern besucht und vom  
Verein Basel erleben gemeinsam mit dem Kinderbüro 
Basel durchgeführt.
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Auszeichnung für den Leitfaden  

„Auf Augenhöhe 1,20 m”

Kinderstadtrundgänge zum 125. Jubiläum  

Christoph Merian Stiftung



Gemeinschaftsgarten Landhof –  
eine essbare Oase mitten in der Stadt

Die Idee, auf dem Landhof-Areal einen Gemeinschaftsgarten nach 

Berliner Vorbild anzulegen, konnte dank der guten Zusammen- 

arbeit mit der Stadtgärtnerei in unglaublich kurzer Zeit verwirklicht 

werden. 

Der Garten wird von Menschen jeden Alters aus dem Quartier belebt,  

 

erhalten von drei jungen Leuten des Vereins urban agriculture basel 

fachkundige Unterstützung. Ziel ist die Gestaltung und Unterhaltung 

des Gemeinschaftsgartens durch „geschulte” Laien. 

Der Garten auf dem Landhof lädt ein in eine essbare Oase mitten in 

der Stadt – ein Besuch lohnt sich! 

Kinderbüro – Lunch für Grossratsmitglieder

Der Austausch mit Entscheidungsträgerinnen und -trägern der Basler  

Politik wurde unter anderem auch am traditionellen Kinderbüro-

Die Grossratsmitglieder erhielten diesmal eine Einführung in den 

kantonalen Leitfaden für die kinderfreundliche Gestaltung des  

öffentlichen und halböffentlichen Raumes „Auf Augenhöhe 1,20 m”.  

Die Fragen der interessierten Gäste wurden vom Gastreferenten 

Sebastian Olloz, Mitarbeiter der Kantons-und Stadtentwicklung 

und Hauptverantwortlicher für die Erstellung des Leitfadens, direkt 

beantwortet.

Qualität im Zentrum – Vernehmlassung zur Verteilung 
der Nutzungen im öffentlichen Raum

Die Verdrängung von Kindern im öffentlichen und halböffentlichen 

Raum ist ein Thema, das die Arbeit des Kinderbüros über die Jahre 

hinweg begleitet hat. 

In einer schriftlichen Vernehmlassungsantwort nahm das Kinderbüro  

Stellung zum Vorschlag zur Verteilung der Nutzungen im öffent- 

lichen Raum und konnte so die Interessen und Bedürfnisse der Kinder 

vertreten. 
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KinderMitWirkungs-Fest

Das Beteiligungsforum KinderMitWirkung ist ein Partnerprojekt des 

Erziehungsdepartements Basel-Stadt und des Kinderbüro Basel. 

Im Januar 2011 fand das Fest der KinderMitWirkung 2009–2010 

statt. 

Die Kinder trafen sich, um von den verschiedenen Projekt- 

ergebnissen zu berichten und zu hören. Die Kinder wurden vom  

Regierungsrat Christoph Eymann darüber informiert, was mit ihren 

Projektideen geschehen wird, und dieser nahm die Rückmeldungen 

der Kinder entgegen. 

Die Kinder wie auch das Kinderbüro Basel schätzten das Interesse 

und vor allem das offene Ohr von Herrn Eymann sehr. Bei einem 

anschliessenden Fest wurde gespielt, gegessen, geplaudert und bis 

spät gemeinsam gefeiert.

KinderMitWirkung 2011–2013 – Kinder reden mit

Mit dem KinderMitWirkungs-Tag am 02. November 2011 startete die 

KinderMitWirkung zum dritten Mal. 

40 Schulkinder aus Basel haben sich getroffen und ihre Anliegen  

und Ideen für ein kinderfreundliches Basel eingebracht. Mittels 

Gruppenarbeiten, Diskussionen, Gesprächen und Beurteilungs-

methoden wurden die Ideen und Anliegen bearbeitet, ergänzt und 

konkretisiert. 

Am Ende des Tages einigten sich die Kinder gemeinsam auf sechs 

Anliegen, die sie in Projektgruppen weiter bearbeiten wollen.

Diese lauten: „Die Strasse sperren und ganz viele Kletterbäume 

wachsen lassen”, ein „Kinderjobzentrum aufbauen”, „Cafeterias  

in Schulen”, „frei bespielbare Pausenhöfe und Sportplätze”,  

„ein Kinder-Freizeit-Haus” und „eine Kinderdisco organisieren”. 

Im nächsten Jahr werden die Kinder ihre Ideen weiter bearbeiten 

und präsentieren.

Weiterarbeit in Projektgruppen

Kinder reden mit am KMW-Tag

Ideenaustausch am  

KinderMitWirkungs-Tag 2011
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Kinder am Rednerpult der Schulsynode – eine Premiere

Zum ersten Mal in der Geschichte der Basler Schulsynode durften Kinder 
einen Wortbeitrag an über 2000 Lehrpersonen richten. 
Die Projektgruppe „Mehr Farbe in Schulhäusern” aus der KinderMitWirkung 
2009–2010 skizzierte konkrete Vorschläge und zeigte dadurch auf, wie sie 
die Atmosphäre in ihren Schulhäusern durch gezielten Einsatz von Farbe 
verbessern will.

Partizipation macht Schule –  
Schulräume mit Kindern entwickeln

„Mehr Farbe im Schulhaus” ist ein Projekt der KinderMitWirkung 2009–2010. 
Darin werden Vorschläge zur Aufwertung der Schulhäuser präsentiert. 
Mit der Unterstützung der Schulleitung sowie des Erziehungsdepartementes 
Basel-Stadt konnte im Jahr 2011 im Petersschulhaus, einer Primarschule,  
ein Partizipationsprozess eingeleitet werden, der als Pilot für künftige Schul-
raumentwicklungen dienen soll.
In drei Teilprojekten werden die Themen multifunktionale und mobile  
Nischen, zwei „Wohlfühlklassenzimmer” sowie die Neugestaltung der  
WC-Räumlichkeiten bearbeitet. Die Kinder gestalten ihre Schulräume mit!

Spielplatz Grenzacherweg Riehen –  
Vernehmlassung mit Kindern

Im Auftrag der Gemeinde Riehen führte das Kinderbüro Basel im Juni 2011 
mit Kindern vor Ort eine Vernehmlassung zu den Planentwürfen für den  
Neubau des Spielplatzes am Grenzacherweg in Riehen durch.
Zehn Kinder im Alter von 4 bis 9 Jahren begutachteten die Pläne der  
Gemeinde. Damit sie sich vorstellen konnten, was neu geplant wurde,  
verwendete das Kinderbüro viele Bilder, Fotos und einen farbig gestalteten  
Bauplan, auf dem der Vergleich „Vorher – Nachher” einfach nachzuvoll- 
ziehen war.
Ihre Beurteilung der vorgestellten Planung, wie auch weitere noch nicht  
erfasste Bedürfnisse, konnten sie den Gemeindevertreterinnen und  
-vertreter vor Ort mitteilen.

Andreas Heusler-Strasse –  
ein Bautag auf dem Spielplatz

Nachdem das Kinderbüro Basel im Auftrag der Stadtgärtnerei Basel im 
Jahr 2010 eine Planungswerkstatt mit den damals dritten Klassen des  
Sevogelschulhauses durchgeführt hatte, ging es im Jahr 2011 an die 
Bauausführungen.
Die beteiligten Kinder, wie auch weitere Kinder aus dem Quartier, erhielten  
die Möglichkeit, die konkrete Entstehung des neuen Spielplatzes aus  
nächster Nähe zu erleben und dabei selber ihre Spuren zu hinterlassen.
An einem schulfreien Mittwoch im Mai 2011 gestalteten sie unter Anleitung 
des erprobten Mosaikgestalters Michele Cordasco ein Mosaik, das den Sand-
kasten umrahmt. Es entstand ein tolles Werk!

Schule

Spielräume

Spielplatz Grenzacherweg Riehen

Spielplatz Andreas Heusler-Strasse

Die Projektgruppe  

„Mehr Farbe im Schulhäusern” 

bei der Basler Schulsynode
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Aufwertung und Öffnung von Innenhöfen

Das direkte Wohnumfeld hat für die gesunde Entwicklung von Kindern eine 
zentrale Bedeutung. Dabei sind Innenhöfe besonders interessant, weil 
sie gewissermassen geschützte Räume sind, in denen sich die Kinder in  
unmittelbarer Nähe ihres Wohnortes und vom Verkehr geschützt aufhalten 
können. 

spielenden Kindern und ruhesuchenden Anwohnenden.
Das beschriebene Projekt widmet sich dieser Thematik. Das Kinderbüro  
Basel setzte sich auch im Jahr 2011 dafür ein, dass das direkte Wohnumfeld  
als kinderfreundlicher Lebensraum geschaffen und erhalten wird, dass 
die Innenhöfe für das Kinderspiel geöffnet werden und es unterstützt  

Siedlung am Rhein – ein Innenhof öffnet sich

In der Siedlung am Rhein konnte ein bereits aufgebauter Zaun, der den  
Innenhof in zwei Teile trennte, aufgebrochen und damit der ganze Hof für 
das Kinderspiel geöffnet werden. 
Ein neu gebautes Spielgerät ist nun für alle Kinder dieser Siedlung zugänglich  
(Einweihung im Juli 2011). Eine Gartenordnung, die gemeinsam mit den  
Kindern, den Anwohnenden sowie den Immobilienverwaltungen erstellt 
wurde, regelt das Verhalten im Innenhof der Siedlung. 

kids&cops – eine Aktion mit der Kantonspolizei

Mit der Aktion „kids&cops” wurden präventive Tempokontrollen mit Kindern  
und der Abteilung Verkehrsprävention der Kantonspolizei Basel-Stadt 
durchgeführt. 
Ziel dieser Aktion ist die Sensibilisierung der Automobilisten und Auto- 
mobilistinnen für die Bedürfnisse der Kinder als Fussgänger. Eine Aktion fand 
im Februar in Riehen mit Kindern aus der Primarschule Hinter Gärten statt. 
Zwei weitere Aktionen fanden in den Quartieren Gellert und Kleinhüningen in 
der ersten Schulwoche nach den Sommerferien statt.  

Eröffnung Begegnungszone Niederholzstrasse –  
ein erfolgreiches KinderMitWirkungs-Projekt

Knapp vier Jahre mussten die Kinder der KMW-Gruppe „Mehr und bessere 

Spielstrassen” warten, bis ihr Anliegen in einer Riehener Begegnungszone 
zum ersten Mal verwirklicht wurde. 
Mit der Unterstützung von Fachpersonen haben die Kinder neues  „Mobiliar” 
für eine Begegnungszone entwickelt.
Bei der feierlichen Eröffnung begrüssten die Initiantinnen die fünf Kinder als 
Ehrengäste, sie durften das Band durchschneiden und erhielten danach ein 
Glas „Kinderwein” zum Anstossen.
Die Rückeroberung der Strasse als wichtiger Spielraum für Kinder (und  
Erwachsene) verläuft auch in Riehen nicht immer reibungslos, aber die  
Gemeinde Riehen hat mit der neuen Gestaltung ein deutliches Zeichen gesetzt!

Wohnumfeld

Verkehr

Das neu gebaute Spielgerät in der 

Siedlung am Rhein

Begegnungszone Niederholzstrasse, Riehen

Die Aktion kids&cops bei einer 

präventiven Tempokontrolle
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kind&raum – Bewegungsförderung durch Mitgestaltung

Das Projekt „kind und raum” ist Teil des Programms «aktion gesundes 

körpergewicht» des Kantons Basel-Landschaft. 
In diesem Projekt steht die kinder- und bewegungsfreundliche Gestaltung 
von Spielräumen und Schulwegen im Zentrum. 
Das wesentliche Kernelement dieses Projektes ist die Partizipation von  
Kindern im öffentlichen und halböffentlichen Raum, auf Schulhöfen und bei 
der Gestaltung sicherer Schulwege.
Das Kinderbüro Basel ist der Projektpartner, der Projektvorschläge  
entwickelt sowie in der Umsetzung betreut und berät, wie das Thema mit 
direkter Beteiligung von Kindern angegangen und erfolgreich durchgeführt 
werden kann. 

Im Jahr 2011 wurden Projekte in den folgenden Gemeinden durchgeführt:

Lausen – Umgestaltung des Pausenhofareals

In einer Projektwoche wurde mit 23 Kindern der Primarschule Lausen eine Be-
standsaufnahme zum gesamten Pausenhof um die Schule gemacht sowie die 
Ideen und Vorschläge zur Verbesserung und Neugestaltung aufgenommen. 
bau-werk, ein innovatives Unternehmen, das im Bereich Werk- und Bau-
pädagogik tätig ist, wurde mit der planerischen Gestaltung dieser Ideen 
beauftragt. Die Bedürfnisse, Ideen und Wünsche der Kinder wurden in  
einem handgezeichneten Plan aufgenommen. Die Umsetzung mit einem  
ersten Teilbereich auf dem Pausenhof steht bevor. 
 
Oberwil – sichere Schulwege

Für das Projekt „Z Fuess underwäggs” wurde das Kinderbüro Basel beauf-
tragt, zu überprüfen, ob die Kinder der Gemeinde Oberwil sicher zu Fuss 
in die Schule gehen können. Mit einem Fragebogen an die Eltern wurden  
deren Meinungen abgeholt. In zwei Rundgängen mit Kindern wurden  
einzelne Schulwege abgelaufen und die Orte, an denen sich die Kinder gut 
und sicher bewegen sowie die Orte, an denen sie Gefahren sahen, erfasst. 
Ein Bericht an die Gemeinde hält die Erkenntnisse aus dieser Erhebung fest 
und zeigt die Möglichkeiten von Verbesserungen auf. Die Fortsetzung des 
Projektes wird für das Jahr 2012 geplant. 

Münchenstein – Umgestaltung Pausenhofareal

An einem grossen Pausenhoffest mit dem Thema Spiel und die vier Elemente 
wurden die Kinder angeregt, sich zu bewegen und mit den Möglichkeiten aus-
einanderzusetzen. Die Ideen wurden im Weiteren gemeinsam bearbeitet und 
im Anschluss Fachpersonen vorgestellt, die vor Ort erste Rückmeldungen 
gaben. Es wurden in enger Zusammenarbeit und im ständigen Austausch mit 
Fachpersonen dreidimensionale Modelle erstellt. Die Modelle wurden dann 
der Gemeinde und der Öffentlichkeit vorgestellt. Aus den vielen Ideen und 
Anregungen wurde ein Modell erarbeitet, das in die konkrete Umsetzung 
geht. Der Start ist für das Jahr 2012 geplant.

Wenslingen – ein neuer Pausenhof für die Primarschule

Im Jahr 2011 wurde auf dem Schulareal von Wenslingen ein neues Spielgerät 
gebaut. Dieses wurde gemeinsam mit den Kindern erarbeitet und ausge-
wählt. Parallel dazu wurden in einer Projektwoche vier Geräte gebaut, die die 
Kinder in unterschiedlichen Altersgruppen gewählt und geplant haben. 
Mit der grosszügigen Unterstützung einiger Eltern aus dem Dorf konnten 
diese Geräte sowie auch einige Bodenbemalungen gemeinsam gebaut und 
umgesetzt werden. Ein grosses Einweihungsfest krönte dieses Projekt. 

„kind und raum” in Münchenstein

Projektaufträge

„kind und raum” in Lausen

„kind und raum” in Wenslingen



Bestandsaufnahme Gundeldingerquartier – MiGundelDing

Im Herbst führte das Kinderbüro Basel im Auftrag der Christoph Merian  
Stiftung (CMS) im Gundeldingerquartier eine Bestandsaufnahme mit Kindern 
durch. 
Auf der Basis des Leitfadens „Auf Augenhöhe 1,20 m” wurden im Projekt  
„MiGundelDing” 46 Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren zu Streifzügen einge-
laden und vereinzelt in Vertiefungsinterviews befragt. 
Die Ergebnisse wurden in einem Bericht zusammengefasst. Er bildet  
zusammen mit weiteren Teilanalysen für die CMS und die kantonale Verwaltung 
die Grundlage für den inzwischen gestarteten Quartierentwicklungsprozess  
„UnserGundelDing”. 

Der Bericht des Kinderbüro Basel ist auf www.merianstiftung.ch einzusehen.

Forumtheater – Kinderrechte spielerisch beigebracht

Im Herbst konnte an acht Orientierungsschulen das Forumtheater  
Kinderrechte „Luege, Loose, Rächt haa…. Kinder haben Rechte –  

Erwachsene auch?!” durchgeführt werden. 
In Zusammenarbeit mit der TheaterFalle Basel werden die Kinderrechte  
vorgestellt. In Theaterszenen werden die Kinder zu Akteuren und lernen ihre 
Rechte auf spielerische und emotionale Weise kennen. 

Tag der Kinderrechte – Privatsphäre 

Das Jahresthema des diesjährigen Tages der Kinderrechte war Art. 16 der 
UN-Kinderrechtskonvention: Das Recht auf eine Privatsphäre.
Wieviel Privatsphäre ermöglichen die vorgegebenen Strukturen? 
Wo hat Individualität und Mitsprache der einzelnen Kinder ihren Platz?
Das Kinderbüro Basel organisierte zusammen mit dem Kinderhaus „Holee” 
einen Workshop, in dem diese Fragen gemeinsam mit den Kindern bear-
beitet wurden. Privatsphäre im Kinderheim ist eine Herausforderung. 

KinderSpielLärm – wie soll damit umgegangen werden?

Das Kinderbüro Basel hat eine kinderfreundliche Hausordnung erstellt. 
Nach ausführlicher Recherche zum Thema fanden im Jahr 2011 Workshops 
mit Kindern und Eltern statt.
Die Kinder konnten ihre konkreten Bedürfnisse beim Spielen im direkten 
Wohnumfeld äussern.
Das Kinderbüro Basel erstellte daraufhin eine Hausordnung, die diese Be-
dürfnisse sowie auch die bestehenden Regeln aufnahm. 
In einem zweiten Schritt ging diese Hausordnung zur Vernehmlassung in 
einer Gruppe von Kindern. Diese Workshops fanden in Zusammenarbeit mit 
den Quartiertreffpunkten LoLa und Hirzbrunnen statt.

Projektaufträge / Kinderrechte · Seite 11

Forumtheater Kinderrechte

Tag der Kinderrechte – Privatsphäre

Quartierentwicklungsprojekt 

„MiGundelDing”

Projektaufträge

Kinderrechte
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Schlussbilanz per 31.12.2011 CHF
Buchungsperiode: 01.01.2011 – 31.12.2011

 Aktiven

 Umlaufvermögen

Kasse, Postkonto, Bank  10.351,09 

Debitoren  83.846,15 

Transit. Aktiven + Vorschüsse –

 Total Umlaufvermögen  94.197,24 

 Total Anlagevermögen  22.479,80 

 Total Aktiven 116.677,04 

 Passiven

 Fremdkapital

Kreditoren  5.023,25 

übrige Verbindlichkeiten  14.874,55 

Transitorische Passiven  11.500,00 

 Total Fremdkapital  31.397,80 

 gebundene Mittel –

 Eigenkapital

Betriebsreserve  70.000,00 

Vereinsvermögen  4.427,24 

Jahresergebnis  -2.147,80 

 Total Eigenkapital  72.279,44 

 Total Passiven  116.677,04 

Vorjahr 31.12.2010 CHF
Buchungsperiode: 01.01.2010 – 31.12.2010

 Aktiven

 Umlaufvermögen

Kasse, Postkonto, Bank  75.916,53 

Debitoren  12.032,80 

Transit. Aktiven + Vorschüsse  11.205,00 

 Total Umlaufvermögen  99.154,33 

 Total Anlagevermögen  12.641,00 

 Total Aktiven  111.795,33 

 Passiven

 Fremdkapital

Kreditoren  14.376,09 

übrige Verbindlichkeiten  11.517,00 

Transitorische Passiven  11.475,00 

 Total Fremdkapital  37.368,09

 gebundene Mittel –

 Eigenkapital

Betriebsreserve  70.000,00 

Vereinsvermögen  1.980,08 

Jahresergebnis  2.447,16 

 Total Eigenkapital  74.427,24 

 Total Passiven  111.795,33 

Die revidierte Jahresrechnung wurde von der Mitgliederversammlung genehmigt.
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Erfolgsrechnung per 31.12.2011
Buchungsperiode: 01.01.2011 – 31.12.2011

2011 CHF Vorjahr 2010 CHF

 Ertrag

 Drittleistungen

Beitrag CMS / Bürgergemeinde  295.000,00  295.000,00 

Mitgliederbeiträge  2.029,00  4.020,00 

Spenden, Beiträge Institutionen  62.781,50  128.916,60 

./. Auszahlungen Frühförderung

 Total Drittleistungen  359.810,50 427.936,60 

 Eigenleistungen

Dienstleistungen  71.993,20  67.421,50 

Honorare Projektleitungen  73.991,35  77.843,70 

Verkauf  26,80  145,00 

Kapitalertrag  168,25  162,75 

übriger Ertrag  790,07  2.963,55 

Entnahmen aus geb. Mitteln –  40.000,00 

 Total Eigenleistungen 146.969,67 188.536,50 

 TOTAL Ertrag  506.780,17  616.473,10 

 Aufwand

 Projektaufwand

direkte Projektkosten  3.534,65  94.955,20 

 1.252,40  6.418,40 

Umbau Info-Stelle –  2.976,80 

Drucksachen / Kinderinfo  74.635,70  80.235,30 

Öffentlichkeitsarbeit  4.849,15  8.942,67 

Fahrkosten  674,50  2.178,40 

Projekthonorare  30.071,97  34.686,73 

sonstiger Projektaufwand  184,90  1.599,40 

 Total Projektaufwand  115.203,27 231.992,90 

 Betriebsaufwand

Betriebsaufwand  91.293,20  101.370,02 

Personalaufwand  299.270,50  276.448,02 

Abschreibungen  3.161,00  4.215,00 

 Total Projektaufwand  115.203,27 231.992,90 

 TOTAL Aufwand  508.927,97 614'025.94

 Ergebnis  -2.147,80 2.447,16 

Die revidierte Jahresrechnung wurde von der Mitgliederversammlung genehmigt.







Das Kinderbüro Basel bedankt sich bei all den 

Personen, Institutionen und Organisationen, ohne 

die es seine Arbeit nicht machen kann. 

Ein ganz besonderer Dank geht an die Kinder und 

die Christoph Merian Stiftung und die Bürger- 

gemeinde für die grosszügige Unterstützung aus 

ihrem Anteil am Ertrag der CMS. 

Ebenso bedankt sich das Kinderbüro bei allen  

Partnern und Partnerinnen, die es auch in diesem 

Vielen Dank!

Dank

Sponsoren und Gönner:

Price Waterhouse Coopers AG

Druckerei Dietrich AG

Beiersdorf AG

kilian EDV GmbH

Alfred und Erika Ringele-Stiftung

E.E. Zunft zu Weinleuten


